
 
 

Teilnahme an der feierlichen Segnung des neuen 

Friedhofes in Laaber 



 
 

Bilder vom Hochwasser im Markt  1954 und 1956                                                                             

 

 
 

Blick vom Kirch-zum Marktplatz mit dem Mühltor das 

inzwischen leider verschwunden ist 



 

 

 
 

Fronleichnam 1956 in der geschmückten Pfarrkirche und 

anschließender Prozession am Marktplatz und der 

Beratzhausener Straße. 

 

 



 
 

     
 

Hochwasser am Marktplatz in den 50 er Jahren mit der 

Marktmühle die in den 60er Jahren abgebrochen wurde 



1958 wurde die Feuerwehr zu 7 Einsätzen gerufen. 

 

 
 

 
 



Die beiden Bilder zeigen die Reisegruppe der Feuerwehr 

Laaber  beim Ausflug ins Feuerwehrerholungsheim nach 

Bayerisch Gmain  im Jahre 1959. 

Einsätze des Jahres waren ein Waldbrand bei der 

Hartlmühle, Waldbrand Endorfmühle, Brand in 

Frauenberg, Rasenbrand zwischen Laaber und 

Edlhausen. 

 

Am 13 März 1960 fand eine Generalversammlung statt in 

der die bisherige Vorstandschaft aus Alters und 

beruflichen Gründen zurücktrat bei der anschließenden 

Wahl ging Josef Einweck als 1.Vorstand und Ferdinand 

Scheid jun. als Kommandant hervor . 

Kassier Martin Eibl 

Schriftführer Georg Weinzettl jun. 

Weitere Mitglieder wurden Anton Schmid, Johann 

Huber, Georg und Hubert Huber der bisherige Vorstand 

Franz Schmid wurde zum Ehrenvorstand ernannt. 

Am 26 März 1960 wurden Bürgermeister Trettenbach 

erhebliche Mängel am Löschfahrzeug mitgeteilt da die 

Einsatzbereitschaft des Fahrzeuges sehr zu wünschen 

übrig ließ da jedoch von Staatlicher Seite kein Zuschuss 

in Aussicht stand wurde das Fahrzeug noch einmal 

überholt. 

Zu einem Waldbrand wurde man nach Polzhausen 

gerufen. 



 
 

Das LF 15 bahnt sich 1960 den Weg durch den 

überschwemmten Marktplatz, das Fahrzeug diente des 

Öfteren  als Fähre und setze die Schulkinder vom 

Marktplatz zum Vormarkt über um die Schule besuchen 

zu können. 

1961 war die Feuerwehr bei folgenden Einsätzen tätig. 

Scheunenbrand in Irgertshofen, Schuppenbrand in 

Polzhausen, Brand in Dinau, Brand Eisenhammer und 

Scheunenbrand in Brunn. 

 

 

1962 standen Neuwahlen an da Vorstand Einweck aus 

Gesundheitlichen Gründen sein Amt niederlegen musste 

neuer Vorstand wurde Andreas Hollnberger Zweiter 

Vorstand Josef Ludwig  

 

 



 
 

Fahrzeugsegnung auf der Mühlwiese 1962 



 
 

 

 



 
 

Wasserentnahme aus der Schwarzen Laber an der 

Mühlwiese in Laaber 1962   

 

 

 



 
 

Schaumübung auf der Mühlwiese in Laaber  1962. 

 

Am 29 Juni 1963 konnte endlich das neue Löschfahrzeug  

von der Firma Obauer in Empfang genommen werden, 

aus heutiger Sicht wahrlich ein gewaltiger Rückschritt, 

von einem wasserführenden Löschgruppenfahrzeug auf 

ein Tragkraftspritzenfahrzeug der nicht ohne Folgen 

blieb, so wurde der Feuerwehr Laaber der Status der 

Stützpunktfeuerwehr aberkannt. Bei der Übergabe war 

Bürgermeister Thaler der gesamte Marktrat die 

Kreisführung sowie viele interessierte Bürger anwesend 

in einer anschließenden Schauübung wurde die 

Leistungsfähigkeit des Fahrzeuges demonstriert. 

 

Im gleichen Jahr  brennt in Brunn eine Scheune nieder, in 

Laaber brach in einer Fabrik ein Feuer aus und mehrere 

Rasenbrände musste gelöscht werden. 

 

 



 

 
 

Tragkraftspritzenfahrzeug Taunus Transit Aufbau Paul 

Ludwig Bayreuth. 

Das Fahrzeug befindet sich im Besitz der 

Oldtimerfreunde Aurich in Norddeutschland und ist im 

Orginalzustand erhalten, die TS 8/8 befindet sich noch im 

Besitz der Feuerwehr Laaber. 

 

 



 
Bild vom Rosenmontagsball 1964 der Feuerwehr Laaber 

im Gasthof Plank. 

 

 
 

                                   



 

 

 

 

Einsätze im Jahr 1964 mehrere Rasen und 

Böschungsbrände 

 

1966 Der Technische Prüfdienst der Feuerwehrschule 

begutachtet die Geräte und bescheinigt einen tadellosen 

und vorbildlichen Zustand der Geräte. 

Einsätze Scheunenbrände in Anger und Großetzenberg . 

 

1968 Scheunenbrände in Großetzenberg und Anger. 

 

 

Am 19.und 20. Juli 1969 fand das 100 jährige 

Gründungsfest mit Fahnenweihe statt der Mitgliederstand 

beträgt zur Zeit des Festes 328 Mitglieder 

Folgende Vorstandschaft war im Amt  

Vorstand Hollnberger Andreas 

Kommandant Scheid Ferdinand jun. 

2.Kommandant Josef Zott 

2.Vorstand Josef Ludwig  

Kassier Eibl Martin  

Schriftführer Weinzettl Georg jun. 

Dem Verwaltungsrat gehörten an: Schmid Anton, Meier 

Josef , Huber Georg ,Einweck Josef ,Pfisterer Johann und 

Engler Gottfried Gerätewart ist Johann Sippl. 

Am Samstag den 19.juli fand im Saal der Brauerei Plank 

ein Kameradschaftsabend statt anwesend waren die 

Landkreisführungskräfte des Landkreises Parsberg  und 

die Patenwehr aus Beratzhausen die weitere Nennung der 



Gäste würde leider den Rahmen dieser Festschrift 

Sprengen. 

Am Festsonntag erhielt die neubeschaffte Fahne welche 

für 3000 Mark von der 

Fahnenfabrik in 

Schierling erworben 

wurde ihren 

kirchlichen  Segen von 

Monsignore 

Dr.Dr.Ferdinand 

Haberl 

 

 

 

          

 
 

 

Um 14 Uhr zog ein Festzug mit vielen Vereinen durch 

die Strassen des Marktes der eine beachtliche Länge 

erreichte. 



 

 



        

 



 
 

 
 

Peter Engl Fahnenjunker Hermann Forster und Dieter 

Heinze mit der neuen Fahne 



 
 

1970 standen Neuwahlen mit folgendem Ergebnis an  

1.Vorstand Andreas Hollnberger 2. Vorstand Anton 

Schmid 1.Kommandant Josef Meier, 2. Kommandant 

Scheid Ferdinand, Schriftführer Weinzettl Georg, Kassier 

Martin Eibl, Gerätewart Johann Sippl als Beisitzer 

wurden Franz Zott, Albert Scheuerer, Peter Schmid, 

Herman Wein , Josef Zott, Gottfried Engler und Willi 

Meier gewählt.In Anger brannte die Scheune bei Kronner 

  



Im Jahre 1971 wurden die bisher selbstständigen 

Gemeinden Endorf , Bergstetten und Großetzenberg im 

Zuge der Gebietsreform in den Markt Laaber 

eingemeindet  und  so Entstand die Großgemeinde 

Laaber ,neuer Bürgermeister wurde Josef Schreiner. 

Am 1.Juli wurde der Markt Laaber aus dem Lkr. 

Parsberg in den Lkr. Regensburg eingegliedert. 

Größere Einsätze im Jahr 1971 waren Scheunenbrände in 

Endorf  und in  Hinterzhof  sowie eine Leichenbergung 

aus der Schwarzen Laber 

 

Am 14 Mai 1972 fand die letzte Versammlung der 

Feuerwehren des ehemaligen Landkreises Parsberg statt, 

der bisher Eigenständige Kreisbrandmeisterbezirk Laaber 

unter KBM Eduard Brachner wurde aufgelöst und wurde  

zum neuen KBM Bezirk 12  mit den Gemeinden. Laaber, 

Beratzhausen, Brunn und Deuerling 

Einsätze des Jahres 1972 Brände  in Edlhausen und 

Bergstetten 

Das neue Löschgruppenfahrzeug  LF8 wurde am 27 Juni 

1974  in Landshut bei der Firma Krümpelmann in 

Empfang genommen, das Fahrgestell auf MB 408 lieferte 

Mercedes Benz den Aufbau fertigte die Firma Metz in 

Karlsruhe. 

Am Samstag den 10. August 1974 wurde das neue 

Löschgruppenfahrzeug  LF8 auf dem Marktplatz feierlich 

von der Marktgemeinde an die Feuerwehr Laaber 

übergeben und von Pfarrer Albert Kobler gesegnet  ,das 

Fahrzeug war nun  mit schwerem Atemschutz ausgerüstet 

was die Schlagkraft der Wehr nun deutlich erhöhte und 

Laaber den Status der Stützpunktwehr zurück erhalten 

hat .Dieses Fahrzeug  war 30 Jahre lang im Einsatz und 

leistete treue Dienste. 



 

 
 

 

 

 
 

Weihe des neuen Löschfahrzeuges durch Pfarrer Albert  

Kobler 



Am 11.August 1974  wurde das bisherige 

Einsatzfahrzeug Transit FK1000  an die Feuerwehr aus 

Endorf übergeben, wo es bis in die 90er Jahre seinen 

Dienst versah 

 

 
 

 

 

 



 
 

Teilnahme am Gründungsfest bei der FF Breitenbrunn 

1974 
 

 

 

 

Am 9.September 1974 besuchten  Franz Zott  Josef 

Meier und Edgar Mayer als die ersten Mitglieder der 

FFW Laaber einen Atemschutzlehrgang  an der 

Feuerwehrschule in Regensburg   

 



Am 8.12.1976 verstarb der  langjähriger Kommandant 

und Kreisbrandinspektor Josef Ludwig  im Alter von 81 

Jahren, der sich um das Wohl der Feuerwehr Laaber 

besondere Verdienste erworben hat. 

 

 
 

 

Größere  Einsätze 1976 waren  ein Scheunenbrand in 

Großetzenberg  und ein Stadelbrand in Bergstetten. 

 

 

 



 
 

 

 



Am 25.1.1977 verstirbt der  Ehrenvorstand und 

Ehemalige Kreisbrandinspektor Franz Schmid im Alter 

von 98 Jahren. 

Schmid machte sich in besonderer Weise um das Wohl 

der Feuerwehr Laaber verdient. 

 

 

 

 
 

 

 

 

1977 musste zu insgesamt 10 Einsätzen ausgerückt 

werden. 

 

 



 

1978. Florianstag in Laaber 

Neueinteilung der KBM Bezirke neuer 

Kreisbrandmeister des Bezirkes 12 wird Josef Meier 

Besuch des Justizministers Hans Jochen Vogel in Laaber 

die FFW Laaber übernahm den Ordnungsdienst 

 

 

 

110 Jähriges Gründungsfest von 29 Juni-2.Juli 1979 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

             

 



 

 
   

Bilder des 110 jährigen Gründungsjubiläum 1979, 

Patenverein war die Feuerwehr aus Beratzhausen. 

 

 

 



 
 

Leistungsabzeichen 1979 der Löschgruppe von 

Gruppenführer Benno Kamann  auf der Mühlwiese.  

 

 

 

 

Einsätze 1979 

Ein Schweres Unwetter setzte Zahllose Keller im 

Gemeindebereich unter Wasser die FFW war 2 Tage im 

Einsatz um vollgelaufene Keller auszupumpen. 

 

Bei einem schweren Unwetter setzte ein Blitz die 

Scheune des Anwesens Hofbauer in Kleinetzenberg in 

Brand  fast Zeitgleich brach in Brunn ein Großbrand 

ebenfalls durch Blitzschlag aus. 

 

 



 
 

 

 

 

 



Brandschutzwoche in Laaber,  Übung beim Lagerhaus 

Willy Bauer am 2.10.1979 

 

 
 

Im Jahr 1980 legten mehrere Löschgruppen das 

Leistungsabzeichen ab. 

Die FFW wurde mit neuen Schutzanzügen ausgestattet.  

Einsätze im Jahr 1980  

Wasserschaden in der Pfarrkirche Laaber 

Heizungsbrand in Laaber 

 

 



 

 

1981 fand in Laaber der Florianstag statt. 

Der Zeitungsausschnitt der Mittelbayerischen Zeitung  

zeigt den Festzug  über den Marktplatz in Laaber. 

 

 

 

1982 waren 12 Einsätze zu meistern, unter anderem ein 

Atemschutzeinsatz mit Gefahrgut im Raiffeisenlagerhaus 

in Frauenberg.  

 

 



 
 

 Jugendgruppe 1983 mit Bürgermeister Josef Schreiner 

Jugendwart Gerhard Graf,  1. Vorstand Walter Engl und 

den Führungskräften des Landkreises Regensburg. 

 

 

 

 

 

 

 

1983 Brand bei Schleyerbach  Katharied in der 

Gemeinde Beratzhausen. 

 

 Mit den Planungen für das neue Feuerwehrgerätehaus in 

der Frühlingsstraße wurde begonnen. 

 

 

  



 
 

 

  1984 in diesem Jahr wurde die Feuerwehr Laaber 

wieder zur Stützpunktfeuerwehr ernannt, das Feuerwehr-

Erholungsheim in Bayrisch Gmain wird von den 

Mitgliedern der FFW Laaber rege besucht. 

Größere Einsätze waren am  20. Oktober ein  

Scheunenbrand in Endorf . 

 

Ein größerer der insgesamt  9 Einsätze des Jahres war der 

Brand eines Stalles in Unterpfraundorf. 

 



 
 



 
 

Verwaltungsrat im Jahre 1984 

 

1. Reihe. Vorstand Walter Engl, Fritz Pfisterer, Martin 

Eibl, 

2.Reihe. Franz Zott, Gottfried Edenharter, Johann Sippl, 

Georg Weinzettl. 

3. Reihe. Gerhard Graf, Bernhard Weinzettl, Hermann 

Wein, Josef Meier, Franz Weiß. 

 

 

 

 

 

 



1985  Ein Brand  in der Schaggenhofer Straße in Laaber 

zerstörte ein Wohnhaus, erschwert wurde die 

Brandbekämpfung durch starken Frost. 

 

 
 

 Weitere größere Einsätze des Jahres 1985 waren, 

Hochwasser in Brunn wegen Schneeschmelze  

Schwelbrand Papiermühle  

Heuhaufenbrand bei der Autobahnmeisterei in Pollenried  

Scheunenbrand in Endorf, Brand im Paintner Forst und 

ein Kaminbrand in Waldetzenberg sowie ein  

Tankwagenunfall in der Brunnerstraße in Laaber . 

Der Prüfdienst der Staatlichen Feuerwehrschule 

bescheinigte der FFW Laaber einen tadellosen 

Pflegezustand ihrer Gerätschaften. 

 

1986 Patenverein bei der FF Endorf 

 

 

 



 

1987      

Erwähnenswerte Einsätze in diesem  Jahr  

Wohnhausbrand Zottlhof Wohnwagenunfall auf der 

Autobahn A3  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1988 

 

Die Aufnahme zeigt einen Brandeinsatz auf der A3 bei 

dem ein Silozug und ein Pkw komplett ausgebrannt sind  

 



Am 9 Januar ereignet sich auf der Autobahn zwischen 

Laaber und Beratzhausen ein Schwerer Verkehrsunfall 

bei dem 2 Menschen ums Leben kommen, ein weiterer  

Einsatz  war ein Wasserschaden in der Schreinerei 

Spangler in Laaber.  

Im Sägewerk Scheid fand eine Großübung im Rahmen 

der Brandschutzwoche statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 18. April 1989 wurde das 120 jährige mit einem 

großen Ehrenabend begangen bei der  Bürgermeister 

Schreiner  für seine Verdienste die Ehrenmitgliedschaft 

verliehen wurde 

 

 



 
 

 

 

1989 Am 2. Mai konnte endlich das langersehnte 

Tanklöschfahrzeug in Bad Friedrichshall bei der Firma 

GFT in Empfang genommen werden endlich stand der 

FFW Laaber ein Wasserführendes Fahrzeug mit 2500l 

Löschwasser zur Verfügung ,im September wurde ein 

Hydraulischer Rettungssatz im Wert von 19000 DM von 

der Sparkasse übergeben die ruhigen Jahre waren nun 

vorbei die Einsatzzahlen stiegen . 

Größere Einsätze waren ein Scheunenbrand in Endlfeld 

und eine größere Personensuche in Waldetzenberg  

 

 



 
 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 das Fahrgestell auf MB 

1120 AF lieferte Mercedes Benz den Aufbau die Firma 

GFT aus Bad Friedrichshall. 

 

Am 2. Juni 1989 fand die Einweihung des neuen 

Gerätehauses  und des Neubeschafften 

Tanklöschfahrzeuges TLF16/25  in der Frühlingsstraße 

statt  

 

 

 

 



 

  



 
 

Das rechte Bild zeigt die Schlüsselübergabe von 

Bürgermeister Schreiner und Herbert Perrey  an KBM 

Josef Meier und  Hausmeister und Gerätewart Alois 

Hartmann jun. 

Die Baukosten betrugen                     1.600.000 DM 

Die Kosten des neuen Fahrzeuges          280.000 DM 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 



1990 Am 9. Januar brach um ca. 20 Uhr in einem 

Wohnhaus neben der damaligen Bahnhofsgaststätte ein 

Großbrand in einem Wohnhaus aus ,das durch den Brand 

total zerstört wurde im Einsatz waren neben Laaber die 

Feuerwehren  Beratzhausen ,Endorf und Brunn 

 

 
 

Weitere der 10 Einsätze des Jahres 90 waren der Brand 

einer Metzgerei in Laaber und ein Scheunenbrand in 

Wolflier bei Painten. 

 

 

 

 

In Jahr 1991 waren 14 Einsätze zu bewältigen. 

 



Neuwahlen standen am 14.März 1992 auf dem 

Programm bei der Gottfried Edenharter zum 1.Vorstand 

und Kurt Engl zum 2.Vorstand gewählt wurden. 

1.Kommandant wurde Gerhard Graf und  2.Kommandant  

Josef Meier  

Kassier Claudia Weinzettl 

Schriftführer  Beate Weiß-Graf 

Jugendwart Manfred Reuter  

Gerätewart Alois Hartmann jun. 

Als Beisitzer fungierten  Evi Engl, Fritz Pfisterer, 

Hermann Wein, Bernhard und Georg Weinzettl. 

 

Die 20 Einsätze des Jahres gliedern sich in 12 Brände 

und 8 technische Hilfeleistungen auf. 

 

Pkw Brand auf der A3 zwischen Nittendorf und Laaber 

 

 

 



        

 

 

 

 

 

 

 
                                                                                                                                                            

Ein Großbrand zerstörte am 10. Dezember 1992  eine 

Scheune  in Frauenberg. 



 
 

Zimmerbrand am Marktplatz in Laaber 

 

 
 



1993 

 
 

 

 

 

1994 Im Festjahr legten  mehrere Löschgruppen das 

Leistungsabzeichen ab und die Aktiven waren bei 25 

Einsätzen gefordert. 



 
 

Im Frühjahr 1994 wurde die Feuerwehr Beratzhausen um 

die Übernahme der Patenschaft für das bevorstehende 

125 jährige Gründungsfest gebeten. 

Das  bitten von Vorstand Gottfried Edenharter , 

Festmutter Maria Plank und Kommandant Gerhard Graf  

wurde erhört und anschließend im Gerätehaus 

Beratzhausen gefeiert. 

 

 



 
 

 
 

Bilder vom Bierzeltaufbau auf der Mühlwiese 



Das 125 jährige Gründungsfest wurde vom 1.-4 Juli 1994  

Groß gefeiert, in einem großen Festzug zogen 74 Vereine 

durch den Markt  

Patenverein war die Feuerwehr aus Beratzhausen  

Bei  bestem Wetter fand auf dem Marktplatz der 

Festgottesdienst mit anschließendem Festakt statt 

 

 

 
 

        



 
 

 
 

Die erste Gruppe legt das neue Leistungsabzeichen der 

Technischen Hilfeleistung im Herbst 1994 ab 

Das Abzeichen erhielten  Gerhard Graf , Fritz Pfisterer, 

Manfred und Arthur Reuter,Alois Hartmann, Christian 

Ertl,Josef Breu, Thomas Niebler, Bernhard Weinzettl, 

Georg Achatz, Manfred Obermeier, Norbert Lang, Karl 

Hornik, Engelbert Seitz und Ludwig Roider ab 



 


